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► Link zum Inhaltsverzeichnis 

 

Hochschule Ruhr-Universität Bochum 

Ggf. Standort  

  

Studiengang 01 Management and Economics 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Bachelor of Science 

Studienform Präsenz ☒ Blended Learning ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Lehramt ☐ 

Berufsbegleitend ☐ Kombination ☐ 

Fernstudium ☐  ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 180 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend - 

Aufnahme des Studienbetriebs 01.10.2007 

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

Studienjahre 2014/15 und 15/16 je ca. 1000, danach 
durchschnittlich ca. 650 p. a.  

Durchschnittliche Anzahl der 
Studienanfänger pro Semester / Jahr 

650 (pro Jahr) 

Durchschnittliche Anzahl der 
Absolventinnen/Absolventen pro Semester 
/ Jahr 

360 (pro Jahr)  

  

Erstakkreditierung  - 

Reakkreditierung Nr.  2 

Verantwortliche Agentur AQAS e.V. 

Akkreditierungsbericht vom  10.09.2020 
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Studiengang 02 Management and Economics 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Master of Science 

Studienform Präsenz ☒ Blended Learning ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Lehramt ☐ 

Berufsbegleitend ☐ Kombination ☐ 

Fernstudium ☐  ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend Konsekutiv 

Aufnahme des Studienbetriebs 01.10.2008 

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

Bisher: 100 p. a.  

Ab 01.10.2020 geplant: 250 p. a. 

Durchschnittliche Anzahl der 
Studienanfänger pro Semester / Jahr 

Bisher: 100 p. a. 

Ab 01.10.2020 geplant: 250 p. a 

Durchschnittliche Anzahl der 
Absolventinnen/Absolventen pro Semester 
/ Jahr 

Bisher 35 (pro Jahr) 

  

Erstakkreditierung  - 

Reakkreditierung Nr.  2 

Verantwortliche Agentur AQAS e.V. 

Akkreditierungsbericht vom  10.09.2020 
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Studiengang 03 Finance, Auditing, Accounting, Controlling and 
Taxation 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Master of Science 

Studienform Präsenz ☒ Blended Learning ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Lehramt ☐ 

Berufsbegleitend ☐ Kombination ☐ 

Fernstudium ☐  ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Master: konsekutiv oder weiterbildend Konsekutiv 

Aufnahme des Studienbetriebs Geplant zum 01.10.2020 

Aufnahmekapazität pro Semester / Jahr 

(Max. Anzahl Studierende) 

30 (pro Jahr)  

Durchschnittliche Anzahl der 
Studienanfänger pro Semester / Jahr 

Konzeptakkreditierung, Daten liegen noch nicht vor 

Durchschnittliche Anzahl der 
Absolventinnen/Absolventen pro Semester 
/ Jahr 

Konzeptakkreditierung, Daten liegen noch nicht vor 

  

Erstakkreditierung  ☒  

Reakkreditierung Nr.  - 

Verantwortliche Agentur AQAS e.V. 

Akkreditierungsbericht vom  10.09.2020 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Studiengang 01 „Management and Economics“ (B.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-

mäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Studiengang 02 „Management and Economics“ (M.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-

mäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Studiengang 03 „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (M.Sc.) 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-

mäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Kurzprofile 

Studiengang 01 „Management and Economics“ (B.Sc.) 

Die Ruhr-Universität Bochum ist eine staatliche Hochschule des Landes Nordrhein-Westfalen. Zum Zeitpunkt 

der Antragstellung waren an der Universität ca. 43.000 Studierende eingeschrieben. Sie ist eine Volluniversität 

und ist durch ihre interdisziplinäre Struktur gekennzeichnet. Die Universität sieht sich ihrem Auftrag verpflich-

tet, ein breit differenziertes Lehr- und Forschungspotenzial bereitzustellen. Sie ist international vernetzt, auf-

grund von Kooperationen in Forschung, Lehre und mit/in der Gesellschaft und Wirtschaft jedoch gleichzeitig 

auch regional verankert. Die Universität hat sich dem Leitbild des forschenden und lebenslangen Lernens 

verschrieben.  

Der Bachelorstudiengang „Management and Economics“ wird von der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft 

verantwortet, an der ca. 3.500 Studierende eingeschrieben sind. Ca. 75 % der Studierenden der Fakultät sind 

im zu begutachtenden Bachelorstudiengang eingeschrieben. Die Fakultät erachtet die Wirtschaftswissen-

schaft als eine Einheit; dies soll durch eine integrierte Vermittlung beider Teildisziplinen Betriebswirtschafts-

lehre (BWL) und Volkswirtschaftslehre (VWL) berücksichtigt werden. Dieser Ansatz soll weiterhin zum Errei-

chen der Qualifikationsziele, zur Persönlichkeitsentwicklung und zur Berufsfeldorientierung beitragen.  

Der Studiengang wird in Vollzeit angeboten und umfasst sechs Semester Regelstudienzeit.  

Ziel des Studiums ist es, den Studierenden unter Berücksichtigung der Anforderungen und Veränderungen in 

der Berufswelt die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden aus dem Bereich der Wirtschaftswis-

senschaft sowie notwendige Schlüsselqualifikationen zu vermitteln, so dass sie zu wissenschaftlicher Arbeit 

und Kommunikation, zur kritischen Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse und zu verantwortlichem 

Handeln befähigt werden. Die Absolvent/inn/en sollen sehr gute Einstellungsaussichten auf dem Arbeitsmarkt 

haben.  

Der Studiengang ist über einen Ort-NC zulassungsbeschränkt. Die Zulassung erfolgt auf Basis der Abiturnote.  

 

Studiengang 02 „Management and Economics“ (M.Sc.) 

Die Ruhr-Universität Bochum ist eine staatliche Hochschule des Landes Nordrhein-Westfalen. Zum Zeitpunkt 

der Antragstellung waren an der Universität ca. 43.000 Studierende eingeschrieben. Sie ist eine Volluniversität 

und ist durch ihre interdisziplinäre Struktur gekennzeichnet. Die Universität sieht sich ihrem Auftrag verpflich-

tet, ein breit differenziertes Lehr- und Forschungspotenzial bereitzustellen. Sie ist international vernetzt, auf-

grund von Kooperationen in Forschung, Lehre und mit/in der Gesellschaft und Wirtschaft jedoch gleichzeitig 

auch regional verankert. Die Universität hat sich dem Leitbild des forschenden und lebenslangen Lernens 

verschrieben.  

Der Masterstudiengang „Management and Economics“ wird von der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft ver-

antwortet, an der ca. 3.500 Studierende eingeschrieben sind. Die Fakultät erachtet die Wirtschaftswissen-

schaft als eine Einheit; dies soll durch eine integrierte Vermittlung beider Teildisziplinen BWL und VWL be-

rücksichtigt werden. Dieser Ansatz soll weiterhin zum Erreichen der Qualifikationsziele, zur Persönlichkeits-

entwicklung und zur Berufsfeldorientierung beitragen.  

Der Studiengang wird in Vollzeit angeboten und umfasst eine Regelstudienzeit von vier Semestern. Er wird 

konsekutiv zum gleichnamigen Bachelorstudiengang angeboten.  

Ziel des Studiengangs ist unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt die Vermittlung von ver-

tieften Fachkenntnissen und Fähigkeiten in ausgewählten Bereichen der Wirtschaft, so dass Studierende zur 

kritischen Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse, zu wissenschaftlich fundierter Problemlösung und 
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zu verantwortlichem Handeln befähigt werden. Zu diesem Zweck ist der Erwerb von Kompetenzen aus unter-

schiedlichen Teilgebieten der Wirtschaftswissenschaft vorgesehen. Die Absolvent/inn/en sollen Fach- und 

Führungsaufgaben in Unternehmen, staatlichen Institutionen, privaten Forschungseinrichtungen und Verbän-

den übernehmen können.  

Der Studiengang ist zulassungsbeschränkt, als Zugangsvoraussetzungen gelten inhaltliche und sprachliche 

Kenntnisse.  

 

Studiengang 03 „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (M.Sc.) 

Die Ruhr-Universität Bochum ist eine staatliche Hochschule des Landes Nordrhein-Westfalen. Zum Zeitpunkt 

der Antragstellung waren an der Universität ca. 43.000 Studierende eingeschrieben. Sie ist eine Volluniversität 

und ist durch ihre interdisziplinäre Struktur gekennzeichnet. Die Universität sieht sich ihrem Auftrag verpflich-

tet, ein breit differenziertes Lehr- und Forschungspotenzial bereitzustellen. Sie ist international vernetzt, auf-

grund von Kooperationen in Forschung, Lehre und mit/in der Gesellschaft und Wirtschaft jedoch gleichzeitig 

auch regional verankert. Die Universität hat sich dem Leitbild des forschenden und lebenslangen Lernens 

verschrieben.  

Der Masterstudiengang „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (FAACT) wird von der Fa-

kultät für Wirtschaftswissenschaft verantwortet, an der zum Zeitpunkt der Erstellung des Selbstberichts ca. 

3.500 Studierende eingeschrieben waren. Die Fakultät erachtet die Wirtschaftswissenschaft als eine Einheit; 

dies soll durch eine integrierte Vermittlung beider Teildisziplinen BWL und VWL berücksichtigt werden. Dieser 

Ansatz soll weiterhin zum Erreichen der Qualifikationsziele, zur Persönlichkeitsentwicklung und zur Berufsfel-

dorientierung beitragen.  

Der Studiengang wird in Vollzeit mit einer Regelstudienzeit von vier Semestern angeboten. Er ist konsekutiv 

zu einem Erststudium mit wirtschaftswissenschaftlichen und statistischen Inhalten angelegt.  

Ziel des Studiums ist es, unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt vertiefte Fachkenntnisse, 

Kompetenzen und Fähigkeiten und Forschungsmethoden in den Bereichen der Finanzierung, des externen 

Rechnungswesens, der Wirtschaftsprüfung, des Controllings und der betriebswirtschaftlichen Steuerlehre zu 

vermitteln. Die Studierenden sollen dadurch zur kritischen Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse, 

zur wissenschaftlich fundierten Lösung komplexer fachübergreifender Zusammenhänge in den genannten Be-

reichen und zu verantwortlichem Handeln befähigt werden. Als anschließende Berufstätigkeit der Absol-

vent/inn/en werden leitende, beratende und prüfende Tätigkeiten in Unternehmen, staatlichen Institutionen, 

privaten Forschungseinrichtungen und Verbänden genannt.  

Der Studiengang ist zulassungsbeschränkt, als Zugangsvoraussetzungen gelten inhaltliche und sprachliche 

Kenntnisse.  
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Zusammenfassende Qualitätsbewertungen des Gutachtergremiums 

Studiengang 01 „Management and Economics“ (B.Sc.) 

Die Gutachtergruppe hat einen sehr positiven Eindruck des Bachelorstudiengangs „Management and Econo-

mics“ gewonnen. Die Qualifikationsziele sind überzeugend formuliert und das Angebot ist gut durchdacht, breit 

gefächert und attraktiv. Das Konzept einer integrierten betriebs- und volkswirtschaftlichen Ausrichtung der 

Wirtschaftswissenschaft wird im Studiengang konsequent umgesetzt.  

Eine Ausdifferenzierung ist im Bachelorstudium dank der vielfältigen Vertiefungsrichtungen möglich. Durch 

das Belegen von Wahlpflichtmodulen und die Ausweisung einer entsprechenden Vertiefungsrichtung auf dem 

Zeugnis haben die Studierenden die Möglichkeit, gezielt Signale an den Arbeitsmarkt zu senden. Studierende 

können sich zudem auf ein spezialisiertes weiterführendes Studium vorbereiten.  

Aufgrund der Vielfältigkeit der Wahlmöglichkeiten bedarf es einer intensiven fachlichen Beratung. Die Fakultät 

unterhält entsprechende Angebote in überzeugendem Umfang. Zu begrüßen ist zudem, dass die zentrale 

Anlaufstelle an der Fakultät für Studienangelegenheiten professionell besetzt ist und verstetigt wurde.  

Die Lehrenden traten im Gespräch als gemeinsames Team auf und bezeugten eine starke Identifikation mit 

dem Programm. Die Gutachtergruppe konnte sich von einer gelebten Kultur der Weiterentwicklung überzeu-

gen. Die gute Zusammenarbeit im Kollegium sowie der langjährige interne strategische Prozess an der Fakul-

tät, flankiert von sog. Perspektivengesprächen mit der Hochschulleitung, tragen maßgeblich zu dieser Kultur 

bei. Die institutionalisierte Einbindung der Studierenden hinsichtlich der Gestaltung des Studiums ist beson-

ders hervorzuheben. Die Studierenden bestätigten im Gespräch, dass ihre Rückmeldungen und Vorschläge 

ernst genommen werden.  

Die Belange der Praxis finden im Studiengang durch das Absolvieren eines von den Studierenden geschätzten 

Praktikums oder eines Praxisprojekts bzw. die Einbindung von externen Referent/inn/en in die Lehre ange-

messen Berücksichtigung. Zu begrüßen ist darüber hinaus die Tatsache, dass die Praxis, wenn auch nur 

informell durch die Kontakte der Lehrenden z. B. durch Forschungsaktivitäten, in den strategischen Weiterent-

wicklungsprozess an der Fakultät eingebunden wird.  

Das sich noch im Aufbau befindende Studienerfolgsmonitoring der Fakultät ist vielversprechend. Das vorge-

stellte Konzept ist studierendenzentriert und könnte den Studierenden ein Selbstmonitoring ihrer Progression 

erlauben. Dieses Tool lässt auf eine Erhöhung der Rücklaufquoten bei Befragungen hoffen.  

Hervorzuheben sind schließlich die hochschuldidaktischen Angebote der Universität, die durch ihre einfache 

Zugänglichkeit, ihren zeitgemäßen Charakter und ihre zielgruppengerechte Ausrichtung (von Studierenden 

bis hin zu erfahrenen Dozierenden) beeindrucken. 

 

Studiengang 02 „Management and Economics“ (M.Sc.) 

Die Gutachtergruppe hat einen sehr positiven Eindruck des Masterstudiengangs „Management and Econo-

mics“ gewonnen. Die Qualifikationsziele sind überzeugend formuliert und das Angebot ist gut durchdacht, breit 

gefächert und attraktiv. Das Konzept einer integrierten betriebs- und volkswirtschaftlichen Ausrichtung der 

Wirtschaftswissenschaft wird im Studiengang konsequent umgesetzt.  

Eine Ausdifferenzierung ist im Masterstudium dank der vielfältigen Vertiefungsrichtungen möglich. Durch das 

Belegen von Wahlpflichtmodulen und die Ausweisung einer entsprechenden Vertiefungsrichtung auf dem 

Zeugnis haben die Studierenden die Möglichkeit, gezielt Signale an den Arbeitsmarkt zu senden.  

Aufgrund der besonders hohen Vielfältigkeit der Wahlmöglichkeiten bedarf es einer intensiven fachlichen Be-

ratung. Die Fakultät unterhält entsprechende Angebote in überzeugendem Umfang. Zu begrüßen ist zudem, 
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dass die zentrale Anlaufstelle an der Fakultät für Studienangelegenheiten professionell besetzt ist und verste-

tigt wurde.  

Die Lehrenden traten im Gespräch als gemeinsames Team auf und bezeugten eine starke Identifikation mit 

dem Programm. Die Gutachtergruppe konnte sich von einer gelebten Kultur der Weiterentwicklung überzeu-

gen. Die gute Zusammenarbeit im Kollegium sowie der langjährige interne strategische Prozess an der Fakul-

tät, flankiert von sog. Perspektivengesprächen mit der Hochschulleitung, tragen maßgeblich zu dieser Kultur 

bei. Die institutionalisierte Einbindung der Studierenden hinsichtlich der Gestaltung des Studiums ist beson-

ders hervorzuheben. Die Studierenden bestätigten im Gespräch, dass ihre Rückmeldungen und Vorschläge 

ernst genommen werden.  

Die Belange der Praxis finden im Studiengang u. a. durch die Einbindung von externen Referent/inn/en in die 

Lehre angemessen Berücksichtigung. Zu begrüßen ist darüber hinaus die Tatsache, dass die Praxis, wenn 

auch nur informell durch die Kontakte der Lehrenden z. B. durch Forschungsaktivitäten, in den strategischen 

Weiterentwicklungsprozess an der Fakultät eingebunden wird.  

Das sich noch im Aufbau befindende Studienerfolgsmonitoring der Fakultät ist vielversprechend. Das vorge-

stellte Konzept ist studierendenzentriert und könnte den Studierenden ein Selbstmonitoring ihrer Progression 

erlauben. Dieses Tool lässt auf eine Erhöhung der Rücklaufquoten bei Befragungen hoffen.  

Hervorzuheben sind schließlich die hochschuldidaktischen Angebote der Universität, die durch ihre einfache 

Zugänglichkeit, ihren zeitgemäßen Charakter und ihre zielgruppengerechte Ausrichtung (von Studierenden 

bis hin zu erfahrenen Dozierenden) beeindrucken. 

 

Studiengang 03 „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (M.Sc.) 

Die Gutachtergruppe hat einen sehr positiven Eindruck des neukonzipierten Masterstudiengangs „Finance, 

Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ gewonnen. Die Qualifikationsziele sind überzeugend formu-

liert. Das Angebot des Studiengangs ist gut durchdacht, breit gefächert und attraktiv. Es deckt eines der fünf 

festgelegten spezialisierten Kompetenzfelder der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft der Ruhr-Universität 

Bochum ab und entspricht somit der Expertise des Kollegiums.  

Im Studiengang ist die Möglichkeit der Spezialisierung gegeben. Die Studierenden können sich auf zwei der 

fünf Gebiete konzentrieren. Die Fakultät unterhält Beratungsangebote hinsichtlich der Wahl der Spezialisie-

rung in überzeugendem Umfang. Zu begrüßen ist zudem, dass die zentrale Anlaufstelle an der Fakultät für 

Studienangelegenheiten professionell besetzt ist und verstetigt wurde.  

Die Lehrenden traten im Gespräch als gemeinsames Team auf und bezeugten eine starke Identifikation mit 

dem neukonzipierten Programm. Die Gutachtergruppe konnte sich von einer gelebten Kultur der Weiterent-

wicklung überzeugen. Die gute Zusammenarbeit im Kollegium sowie der langjährige interne strategische Pro-

zess an der Fakultät, flankiert von sog. Perspektivengesprächen mit der Hochschulleitung, tragen maßgeblich 

zu dieser Kultur bei. Die Kommunikationskultur und die an der Fakultät institutionalisierte Einbindung der Stu-

dierenden hinsichtlich der Gestaltung des Studiums ist besonders hervorzuheben. Die Studierenden bestätig-

ten im Gespräch, dass ihre Rückmeldungen und Vorschläge ernst genommen werden. Von dieser Kultur wird 

der neukonzipierte Studiengang profitieren.  

Der Studiengang „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ entspricht in besonderer Weise 

den Bedürfnissen des Arbeitsmarkts. Zu begrüßen ist darüber hinaus die Tatsache, dass die Praxis, wenn 

auch nur informell durch die Kontakte der Lehrenden z. B. durch Forschungsaktivitäten, in den strategischen 

Weiterentwicklungsprozess an der Fakultät eingebunden wird.  
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Das sich noch im Aufbau befindende Studienerfolgsmonitoring der Fakultät ist vielversprechend. Das vorge-

stellte Konzept ist studierendenzentriert und könnte den Studierenden ein Selbstmonitoring ihrer Progression 

erlauben. Dieses Tool lässt auf eine Erhöhung der Rücklaufquoten bei Befragungen hoffen.  

Hervorzuheben sind schließlich die hochschuldidaktischen Angebote der Universität, die durch ihre einfache 

Zugänglichkeit, ihren zeitgemäßen Charakter und ihre zielgruppengerechte Ausrichtung (von Studierenden 

bis hin zu erfahrenen Dozierenden) beeindrucken.  
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I. Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 

 

I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 3 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Der Bachelorstudiengang „Management and Economics“ wird als Vollzeitstudium angeboten und umfasst ge-

mäß § 3 der Prüfungsordnung eine Regelstudienzeit von sechs Semestern und einen Umfang von 180 Credit 

Points (CP).  

Der Masterstudiengang „Management and Economics“ wird als Vollzeitstudium angeboten und umfasst ge-

mäß § 4 der Prüfungsordnung eine Regelstudienzeit von vier Semestern und einen Umfang von 120 CP.  

Der Masterstudiengang „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ wird ebenfalls als Vollzeit-

studium angeboten und umfasst gemäß § 4 der Prüfungsordnung eine Regelstudienzeit von vier Semestern 

und einen Umfang von 120 CP.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 4 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Gemäß § 3 der Prüfungsordnung ist eine Abschlussarbeit im Bachelorstudiengang „Management and Econo-

mics“ vorgesehen. Diese Bachelorarbeit soll gemäß § 21 zeigen, „dass die Kandidatin oder der Kandidat in 

der Lage ist, ein anspruchsvolles Thema aus dem Fach Management and Economics innerhalb einer vorge-

gebenen Frist selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten“. Laut § 21 beträgt die Bearbei-

tungszeit des schriftlichen Teils der Bachelorarbeit neun Wochen. 

§ 4 der Prüfungsordnung sieht die Anfertigung einer Abschlussarbeit im Masterstudiengang „Management and 

Economics“ vor. Diese Masterarbeit soll zeigen, „dass der Kandidat bzw. die Kandidatin in der Lage ist, ein 

anspruchsvolles Thema aus dem Fach Management and Economics innerhalb einer vorgegebenen Frist 

selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten“. Laut § 19 beträgt die Bearbeitungszeit des 

schriftlichen Teils der Masterarbeit 18 Wochen. 

Gemäß § 4 der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and 

Taxation“ ist eine Abschlussarbeit vorgesehen. Laut § 19 der Prüfungsordnung soll diese Masterarbeit zeigen, 

„dass der Kandidat bzw. die Kandidatin in der Lage ist, ein anspruchsvolles Thema aus dem Fach Finance, 

Accounting, Auditing, Controlling and Taxation, innerhalb einer vorgegebenen Frist selbstständig mit wissen-

schaftlichen Methoden zu bearbeiten“. Laut § 19 beträgt die Bearbeitungszeit des schriftlichen Teils der Mas-

terarbeit 18 Wochen. 

Die Masterstudiengänge „Management and Economics“ und „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and 

Taxation“ sind konsekutiv angelegt. Eine Profilzuordnung ist für keinen der beiden Masterstudiengänge vor-

gesehen.  
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.3 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 5 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang „Management and Economics“ ist der Nachweis eines 

mindestens sechssemestrigen ökonomischen Studiums mit Abschlussgrad „Bachelor of Science“ oder eines 

vergleichbaren mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiums mit ökonomischen Inhalten mit mindestens 

180 CP. Darüber hinaus muss der Erwerb von mindestens 15 CP in Mathematik und Statistik, 40 CP in Ma-

nagement (BWL) und 30 CP in Economics (VWL) nachgewiesen werden. Absolvent/inn/en eines Zwei-Fächer-

Bachelorstudiengangs mit einem wirtschaftswissenschaftlichen Teilstudiengang von mindestens 70 CP kön-

nen zugelassen werden, wenn gelichzeitig die Bachelorarbeit im wirtschaftlichen Teilstudiengang geschrieben 

wurde und der genannte Erwerb von mindestens 15 CP in Mathematik und Statistik, 40 CP in Management 

(BWL) und 30 CP in Economics (VWL) nachgewiesen werden kann. Eine Zulassung mit Auflagen kann aus-

gesprochen werden, wenn in einem der drei Bereiche der verlangte Umfang nicht erreicht wurde. Zudem wer-

den Kenntnisse der deutschen und englischen Sprachen jeweils auf Niveau B2 des Gemeinsamen europäi-

schen Referenzrahmens (GeR) verlangt.  

Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ 

ist der Nachweis eines mindestens sechssemestrigen ökonomischen Studiums mit Abschlussgrad „Bachelor 

of Science“ oder eines vergleichbaren mindestens sechssemestrigen Bachelorstudiums mit ökonomischen 

Inhalten mit mindestens 180 CP. Darüber hinaus muss der Erwerb von mindestens 30 CP in VWL, Mathematik 

und/oder Statistik und 60 CP in BWL nachgewiesen werden. Innerhalb der 60 CP im Bereich BWL müssen 

mindestens 40 CP im Gebiet Finanzierung, externes Rechnungswesen, Wirtschaftsprüfung, Controlling bzw. 

betriebswirtschaftliche Steuerlehre erworben worden sein. Es werden des Weiteren Kenntnisse der deutschen 

und englischen Sprachen jeweils auf Niveau B2 des GeR verlangt.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 6 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Es handelt sich um Studiengänge der Fächergruppe „Wirtschaftswissenschaften“. Als Abschlussgrad wird ge-

mäß § 2 der jeweiligen Prüfungsordnung „Bachelor of Science“ bzw. „Master of Science“ vergeben. 

Gemäß § 24 der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang und § 22 der jeweiligen Prüfungsordnung für 

die Masterstudiengänge erhalten die Absolvent/inn/en zusammen mit dem Zeugnis ein Diploma Supplement. 

Dem Selbstbericht liegen Beispiele in englischer Sprache in der von HRK und KMK abgestimmten aktuell 

gültigen Fassung vom Dezember 2018 bei.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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I.5 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 7 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Das Curriculum des Bachelorstudiengangs „Management and Economics“ gliedert sich in eine Grundlagen-

phase und eine Profilierungsphase. Die Grundlagenphase umfasst zwei Semester und zehn fachliche und 

methodische Pflichtmodule (insgesamt 60 CP). Die Profilierungsphase erfolgt in den nachfolgenden vier Se-

mestern und besteht aus vier Pflichtmodulen (insgesamt 25 CP), insgesamt 80 CP an Wahlpflichtmodulen und 

der Bachelorarbeit (15 CP). Es werden insgesamt 80 Wahlpflichtmodule in drei Wahlbereichen (Management, 

Economics und Law of Economics) angeboten. Die Studierenden müssen im Wahlpflichtbereich mindestens 

10 CP im Bereich Management und mindestens 20 CP im Bereich Economics belegen. Durch die Zusammen-

stellung der besuchten Wahlpflichtmodule kann eine oder können mehrere von sieben angebotenen Vertie-

fungen abgebildet werden.  

Im Masterstudiengang „Management and Economics“ besteht das Curriculum aus insgesamt 90 CP an Wahl-

pflichtmodulen in den ersten drei Semestern und der Masterarbeit (30 CP) im letzten Semester. Im Wahl-

pflichtbereich werden insgesamt 123 Wahlpflichtmodule in zwei Wahlbereichen (Management und Economics) 

angeboten. Die Studierenden müssen mindestens 20 CP in Management und mindestens 20 CP in Economics 

erwerben. Durch die Zusammenstellung der besuchten Wahlpflichtmodule kann eine oder können mehrere 

von 17 angebotenen Vertiefungen abgebildet werden.  

Das Curriculum des Masterstudiengangs „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ besteht 

aus einem Pflichtbereich, einem Vertiefungsbereich, einem Wahlpflichtbereich, einem erweiterten Wahlbe-

reich und der Masterarbeit. Im ersten und zweiten Semester absolvieren die Studierenden insgesamt fünf 

Pflichtmodule im Umfang von jeweils fünf CP in den beteiligten Fächern des Studiengangs: Finance, Auditing, 

Accounting, Controlling und Taxation. Parallel belegen sie je 15 CP in zwei Vertiefungen. Als Vertiefungsmög-

lichkeiten gelten die fünf genannten Fächer; es werden insgesamt 22 Vertiefungsmodule angeboten. Der 

Wahlpflichtbereich umfasst das dritte Semester und insgesamt 20 CP. Es stehen 23 Module aus den fünf 

Fächern zur Verfügung. Der erweiterte Wahlbereich wird über das zweite und dritte Semester besucht und 

enthält insgesamt 113 zur Verfügung stehende Module, die Studierenden belegen einen Gesamtumfang von 

15 CP. Das Studium schließt im vierten Semester mit der Masterarbeit (30 CP) ab.  

Alle Module des Bachelorstudiengangs und der Masterstudiengänge umfassen ein Semester. Vorlesung, 

Übung, Seminar, Kolloquium, Tutorium, Projektseminar und (Projekt-)Praktikum werden als Lehr- und Lern-

formen genannt.  

Das Modulhandbuch für den Bachelorstudiengang und das gemeinsame Modulhandbuch für beide Master-

studiengänge (und weitere Masterstudiengänge der Fakultät) enthalten alle nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderli-

chen Angaben, insbesondere Angaben zu den Inhalten und Qualifikationszielen, den Lehr- und Lernformen, 

den Leistungspunkten und der Prüfung sowie dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind ebenfalls für 

jedes Modul benannt. Die Prüfungen werden in den Modulhandbüchern definiert und deren Umfang und Dauer 

in der jeweiligen Prüfungsordnung bzw. im jeweiligen Modulhandbuch festgelegt.  

Aus § 22 (Bachelorstudiengang) bzw. 24 (Masterstudiengänge) der jeweiligen Prüfungsordnung geht hervor, 

dass auf dem Diploma Supplement, das zusammen mit dem Zeugnis ausgehändigt wird, auch eine ECTS-

Note für die Abschlussnote ausgewiesen wird.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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I.6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 8 MRVO. 

Dokumentation/Bewertung  

Dem jeweiligen Studienverlaufsplan zufolge ist pro Semester in allen zu begutachtenden Studiengängen der 

Erwerb von 30 CP vorgesehen. Es werden also insgesamt 180 CP im Bachelorstudiengang und insgesamt 

120 CP in jedem Masterstudiengang erreicht. Durch die Zugangsvoraussetzungen für das Masterstudium wird 

sichergestellt, dass nach Abschluss des Masterstudiums insgesamt 300 CP erreicht worden sind.  

Pro CP wird eine studentische Arbeitsbelastung von 30 Stunden angesetzt. Dies wird sowohl in Prüfungsord-

nung (§ 7 bzw. § 8) als auch im Modulhandbuch festgelegt. Die Module umfassen fünf oder zehn CP.  

Die Prüfungsordnungen sehen vor, dass die Bachelor- bzw. Masterarbeiten aus einem schriftlichen Teil und 

einem mündlichen Teil bestehen. Die Bachelorarbeit wird mit 15 CP kreditiert, der schriftliche Teil umfasst 

zwölf CP und der mündliche Teil drei CP (§ 21 der Prüfungsordnung). Die Masterarbeiten werden mit 30 CP 

kreditiert, der schriftliche Teil umfasst 24 CP und der mündliche Teil sechs CP (§ 19 der jeweiligen Prüfungs-

ordnung).  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II. Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

II.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Bei der Begutachtung wurden unter anderem die hochschuldidaktischen Maßnahmen der Universität, der Ein-

satz digitaler Methoden und Tools in der Lehre sowie die personellen Ressourcen an der Fakultät thematisiert. 

Besonders besprochen wurde neben den Inhalten und der Gestaltung der jeweiligen Programme der strategi-

sche Prozess an der Fakultät, der zu der Weiterentwicklung der Studiengänge „Management and Economics“ 

und zu der Konzeption des neuen FAACT-Studiengangs geführt hat. 

Der Bachelor- und der Masterstudiengang „Management and Economics“ haben jeweils im letzten Reakkre-

ditierungszeitraum keine größeren Änderungen erfahren. An der Fakultät wurden bisher Masterstudiengänge 

mit BWL-Schwerpunkt und mit VWL-Schwerpunkt sowie der Masterstudiengang „Management and Econo-

mics“ angeboten. Ab dem Wintersemester 2020/21 ist eine Neuausrichtung an der Fakultät vorgesehen. Zu-

künftig soll von diesen drei Masterstudiengängen nur noch der Masterstudiengang „Management and Econo-

mics“ angeboten werden. Dieser Masterstudiengang knüpft an die Bochumer Tradition eines integrierten wirt-

schaftswissenschaftlichen Studiums mit betriebs- und volkswirtschaftlichen Bestandteilen an. Das Argument 

der Hochschule, es bestehe vor dem Hintergrund der Entwicklung der Arbeitsmärkte für Akademiker/innen 

kein hinreichender Grund mehr, drei getrennte Masterstudiengänge weiterzuführen, ist überzeugend. Diese 

generalistische Ausrichtung wird durch ein neu konzipiertes Masterstudium „Finance, Accounting, Auditing, 

Controlling and Taxation“ ergänzt, das als konsekutiver Studiengang angelegt ist und für das ein besonderer 

Bedarf des Arbeitsmarkts identifiziert wurde.  

 

II.2 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a SV und §§ 11 bis 16; §§ 19-21 und § 24 Abs. 4 MRVO) 

II.2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 11 MRVO. 

Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01 „Management and Economics“ (B.Sc.) 

Dokumentation 

Der Bachelorstudiengang „Management and Economics“ soll den Studierenden unter Berücksichtigung der 

Anforderungen und Veränderungen in der Berufswelt die erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Methoden aus dem Bereich der Wirtschaftswissenschaft sowie notwendige Schlüsselqualifikationen ver-

mitteln, so dass sie zu wissenschaftlicher Arbeit und Kommunikation, zur kritischen Einordnung der wissen-

schaftlichen Erkenntnisse und zu verantwortlichem Handeln befähigt werden. 

Im Studiengang werden die Teildisziplinen BWL und VWL als gleichwertige verpflichtende Bestandteile des 

Fachs Wirtschaftswissenschaft betrachtet. Dies soll einen Beitrag zur Berufsbefähigung der Studierenden leis-

ten, indem sie zur Reflexion von Koordinationsproblemen und zur Einschätzung des Beitrags der Wirtschafts-

wissenschaft innerhalb der Sozialwissenschaften qualifiziert werden. 

Praktisch sollen fachspezifische Basiskompetenzen in BWL und VWL vermittelt werden. Die Absolvent/inn/en 

sollen Theorie, Methodologie und Methoden der empirischen Wirtschaftsforschung kennen und verstehen und 

zudem vertraut mit der Anwendung qualitativer wie quantitativer Verfahren und einfacher statistischer Modelle 

sein. Zur Förderung der Teamfähigkeit werden nach Angaben im Selbstbericht verschiedene Veranstaltungs-

formate wie Planspiele oder Businessplanübungen angeboten. 
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Eine integrative Beschäftigung mit einzel- und gesamtwirtschaftlichen Problemen soll darüber hinaus eine 

Schnittstellenbetrachtung bezogen auf Politikwissenschaft, Soziologie und Kulturwissenschaft ermöglichen. 

Dieser Ansatz trägt gemäß Selbstbericht zur gesellschaftlichen Teilhabe der Studierenden bei. 

Die Absolvent/inn/en sollen durch ihr Studium für ein weiterführendes spezialisierendes Studium der Wirt-

schaftswissenschaft qualifiziert sein. Als mögliche Berufsfelder nennt die Universität Tätigkeiten in Forschung, 

Politikberatung, Wirtschafts- und Steuerberatung, Vertrieb, Personalwesen, Rechnungswesen, Controlling so-

wie Wirtschaftsprüfung in privaten Unternehmen, im öffentlichen Dienst, in politischen Institutionen, Ministerien 

oder internationalen Organisationen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Qualifikationsziele und das Abschlussniveau sind klar, ausreichend und überzeugend formuliert und tra-

gen den hier anzusetzenden Kriterien Rechnung. Die Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Metho-

denkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen steht im Vordergrund. Eine breite wissenschaftliche 

Qualifizierung im Bachelorstudiengang ist sichergestellt; es werden zudem Schlüsselqualifikationen und über-

fachliche Kompetenzen vermittelt. Die Struktur, die angebotenen fachlichen Vertiefungen sowie das Angebot 

an studiengangsintegrierten Praktika bzw. Praxisprojekten befähigt die Absolvent/inn/en zu einer qualifizierten 

Erwerbstätigkeit. 

Das Konzept ist deutlich sichtbar einer integrierten betriebs- und volkswirtschaftlichen Ausrichtung der Wirt-

schaftswissenschaft verbunden. Positiv formuliert: Es scheint so, als ob hier die Vorteile der alten Diplomstu-

diengänge mit den Vorteilen modularisierter Studiengänge verbunden werden.  

Durch die inhaltliche Schwerpunktsetzung und die angebotenen Module werden die Studierenden in ihrer Per-

sönlichkeitsentwicklung unterstützt und ihr gesellschaftliches Engagement wird gefördert. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02 „Management and Economics“ (M.Sc.) 

Dokumentation 

Ab dem Wintersemester 2020/21 soll der Masterstudiengang „Management and Economics“ neu ausgerichtet 

werden. Die Universität will durch die Neugestaltung des existierenden Studiengangs (und den Wegfall von 

zwei einzelnen Studiengängen einerseits in Management und andererseits in Economics) den Studierenden 

bessere Umorientierungsmöglichkeiten bieten und dem Anspruch der Einheit der Wirtschaftswissenschaft 

Rechnung tragen. Der Masterstudiengang soll demnach als generalistischer konsekutiver Studiengang zum 

gleichnamigen Bachelorstudiengang durchgeführt werden. 

Der Anspruch, der Einheit der Wirtschaftswissenschaft Rechnung zu tragen, soll durch die Vermittlung von 

Wissen in Teilgebieten der Wirtschaftswissenschaft umgesetzt werden. Die Universität gibt im Selbstbericht 

an, dass stärker als im Bachelorstudium auf eine forschungsorientierte Wissensvertiefung abgezielt wird. Das 

Studium soll unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt vertiefte Fachkenntnisse und Fähig-

keiten in ausgewählten Bereichen der Wirtschaftswissenschaft vermitteln, so dass die Studierenden zur kriti-

schen Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse, zu wissenschaftlich fundierter Problemlösung und zu 

verantwortlichem Handeln befähigt werden. 

Die Studierenden sollen komplexe theoretische Modelle und moderne empirische Methoden der Wirtschafts-

wissenschaft kennenlernen. Sie sollen dazu befähigt werden, bekannte und neue Fragestellungen und Prob-

leme der Wirtschaftswissenschaft selbstständig oder in Arbeitsgruppen zu analysieren und darauf aufbauend 
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Lösungsvorschläge zu erarbeiten und zu präsentieren. Gemäß Selbstbericht umfasst das Studium ebenfalls 

überfachliche Fähigkeiten zur Durchführung und Darstellung wirtschaftswissenschaftlicher Analysen und zur 

Persönlichkeitsentwicklung. 

Die Absolvent/inn/en sollen Fach- und Führungsaufgaben in Unternehmen, staatlichen Institutionen, privaten 

Forschungseinrichtungen und Verbänden übernehmen können. Sie sollen insbesondere die Fähigkeiten er-

langt haben, die in den Einsatzfeldern gefragt sind, in denen Kompetenzen aus unterschiedlichen Teilgebieten 

der Wirtschaftswissenschaft gleichzeitig benötigt werden. Die anschließende Aufnahme einer Promotion stellt 

laut Selbstbericht ebenfalls eine Option dar, die durch den Methodenerwerb ermöglicht werden soll. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Auch für den Masterstudiengang gilt, dass die studiengangsübergreifend und die in den Modulbeschreibungen 

anvisierten Qualifikationsziele klar und überzeugend formuliert sind und beispielsweise mit der jeweiligen Lehr- 

und Prüfungsform korrespondieren.  

Es wird deutlich, dass der konsekutive Masterstudiengang „Management and Economics“ als vertiefender und 

verbreiternder Studiengang konzipiert ist, wobei neben fachlichen Kompetenzen auch überfachliche und me-

thodische Kompetenzen sowie Schlüsselqualifikationen vermittelt werden. Das Niveau entspricht den Erwar-

tungen, die im „Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse“ formuliert werden. 

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse befähigen die Absolvent/inn/en zu einer qualifi-

zierten Erwerbstätigkeit. Die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit wird einerseits durch die wei-

terhin vorhandene betriebs- sowie volkswirtschaftliche Breite des neu ausgerichteten Masterstudiengangs und 

andererseits durch die stärkere Fokussierung auf Teildisziplinen sichergestellt. Die Bedürfnisse der sich stetig 

ändernden Berufswelt werden über einen Dialog mit Praxisvertreter/inne/n aufgenommen und augenscheinlich 

bei der Strukturierung des Studiengangs berücksichtigt. 

Auch das Angebot des Masterstudiengangs fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Studierenden und ihr 

gesellschaftliches Engagement. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 03 „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (M.Sc.) 

Dokumentation 

Ab dem Wintersemester 2020/21 soll durch den neukonzipierten Masterstudiengang „Finance, Auditing, Ac-

counting, Controlling and Taxation“ neben der Möglichkeit eines generalistischen Studiums ein sog. „Spezial-

master“ an der Fakultät angeboten werden. Er stellt laut Selbstbericht ein konsekutives Angebot nach einem 

Bachelorstudium mit wirtschaftswissenschaftlichen und statistischen Inhalten dar und ist betriebswirtschaftlich 

ausgerichtet. 

Unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt sollen vertiefte Fachkenntnisse, Kompetenzen, Fä-

higkeiten und Forschungsmethoden in den fünf Bereichen der Finanzierung, des externen Rechnungswesens, 

der Wirtschaftsprüfung, des Controllings und der betriebswirtschaftlichen Steuerlehre vermittelt werden. 

Gleichzeitig haben die Studierenden die Möglichkeit, sich auf zwei dieser Gebiete zu spezialisieren. Auf die-

sem Wege sollen die Studierenden zur kritischen Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse, zur wis-

senschaftlich fundierten Lösung komplexer fachübergreifender Zusammenhänge in den Bereichen des Studi-

engangs und zu verantwortlichem Handeln befähigt werden. Die Universität gibt im Selbstbericht an, dass der 
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Studiengang eine forschungsorientierte Wissensvertiefung im Vergleich zum Bachelorstudiengang stärker in 

den Fokus rückt. 

Ziel des Studiengangs ist es, komplexe Methoden und moderne empirische Methoden der fünf beteiligten 

Fächer zu vermitteln. Das Studium umfasst nach Angaben im Selbstbericht zudem den Erwerb überfachlicher 

Fähigkeiten zur Durchführung und Darstellung wirtschaftswissenschaftlicher Analysen sowie die Vermittlung 

von Fähigkeiten, die der Persönlichkeitsentwicklung dienen sollen. 

Studierende sollen darüber hinaus dazu befähigt werden, bekannte und neue Fragestellungen und Probleme 

der Wirtschaftswissenschaft selbstständig und in Arbeitsgruppen zu analysieren und darauf aufbauend Lö-

sungsvorschläge zu erarbeiten und zu präsentieren. 

Gemäß Selbstbericht qualifiziert das Studium für leitende, beratende und prüfende Tätigkeiten in Unterneh-

men, staatlichen Institutionen, privaten Forschungseinrichtungen und Verbänden. Die Absolvent/inn/en sollen 

insbesondere die Fähigkeiten erlangt haben, die zum Einsatz kommen, wenn Kompetenzen der fünf Fachge-

biete gleichzeitig benötigt werden. Außerdem sollen die Studierenden eine Promotion anschließen können, 

was durch die Vertiefung auf einige Fachgebiete des Studiengangs erleichtert werden soll. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Studiengang bietet die Möglichkeit einer intensiven Vertiefung in zwei Fachrichtungen und ermöglicht es 

damit – aus Sicht der Gutachtergruppe – , bei entsprechender Vertiefungswahl, zum einen den Erwartungen 

an Berufsanfänger/innen mit Blick auf die Anforderungen an die berufsrechtlich geregelten Tätigkeitsfelder der 

Steuerberaterin bzw. des Steuerberaters und der Wirtschaftsprüferin bzw. des Wirtschaftsprüfers in besonde-

rem Maße zu entsprechen. Die Ausrichtung des Studiums auf die fünf Bereiche Finance, Auditing, Accounting, 

Controlling und Taxation stellt darüber hinaus grundsätzlich sicher, dass die Studierenden ein breites Spekt-

rum an Wissen vermittelt bekommen, welches in der beruflichen Praxis in dieser Kombination sehr gefragt ist. 

Die praxisorientierte Ausrichtung des Studiengangs wird durch die Einbindung von Gastdozent/inn/en sowie 

einen stetigen Dialog mit der Praxis sichergestellt.  

Zum anderen werden empirische Methoden vermittelt, die einen Anschluss an die aktuellen Forschungsthe-

men und -methoden ermöglichen. Die Beschränkung der Teilnehmerzahlen ermöglicht die Arbeit in kleinen 

Gruppen, die das Konzept des forschenden Lernens besonders unterstützen. Auch die Arbeit in Teams ist der 

Entwicklung und Festigung der Persönlichkeitsentwicklung und der Rollenfindung im sozialen Arbeitskontext 

förderlich. Die konzeptionelle Einbindung eines Moduls zum Studium Generale ist der Erweiterung des Hori-

zonts dienlich.  

Schließlich ist festzustellen, dass das zu vermittelnde Niveau im Masterstudiengang die Erwartungen des 

„Qualifikationsrahmens für deutsche Hochschulabschlüsse“ für das Masterniveau widerspiegelt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.2.2 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

II.2.2.1 Curriculum 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO. 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Universität nennt Vorlesung, Übung, Seminar, Kolloquium, Tutorium, Projektseminar und (Projekt-) Prak-

tikum als Lehr- und Lernformen. 



Akkreditierungsbericht: Bündel Management & Economics 
 

 

 

20 / 33 

Aufgrund des Universitätsleitbilds „Lernen, leisten, Gemeinschaft leben“ und des Ansatzes des forschenden 

Lernens sollen die Studierenden im Zentrum des Lehr- und Lernprozesses stehen. Die Universität gibt im 

Selbstbericht an, dass Studierende in diesem Prozess als Partner betrachtet werden. Die Lehr- und Lernpro-

zesse sollen den Studierenden ermöglichen, selbstständig zu studieren und individuelle Entwicklungsperspek-

tiven zu verfolgen. Es wird weiterhin ausgeführt, dass die kleine anvisierte Kohorte im Masterstudiengang 

„Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ auch dazu beitragen soll, dass die persönliche Ent-

wicklung der Studierenden individuell gefördert werden kann. 

Die Fakultät gibt im Selbstbericht an, dass sie die Erweiterung ihres Online- bzw. e-learning-Angebots verfolgt, 

was insbesondere Studierenden, die einer Nebentätigkeit nachgehen, eine Unterstützung bieten soll. 

 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Studiengang 01 „Management and Economics“ (B.Sc.) 

Dokumentation 

Ziel des Bachelorstudiengangs ist der Erwerb eines breiten, integrierten, wirtschaftswissenschaftlichen Grund-

lagenwissen und eines kritischen Verständnisses der wichtigsten Theorien und Methoden der Disziplin. So 

sollen zunächst in den ersten beiden Semestern die Grundlagen der Wirtschaftswissenschaft in einer Grund-

lagenphase erworben werden. Die Studierenden besuchen zehn Pflichtmodule im Gesamtumfang von 60 CP. 

In dieser Phase werden Module zu Mathematik und Statistik (z. B. „Mathematik für Ökonomen“) sowie im 

gleichen Umfang Module zur BWL und VWL (z. B. „Finanzierung und Investition“ oder „Grundlagen der Mak-

roökonomik“) belegt. Der Umfang dieser Phase ist gemäß Selbstbericht begrenzt, so dass die Studierenden 

anschließend die Möglichkeit einer Profilbildung erhalten.  

Im dritten bis sechsten Semester folgt die Profilierungsphase im Umfang von 105 CP. Als Pflichtmodule dieser 

Phase gelten vier Module im Gesamtumfang von 25 CP: u. a. „Grundlagen des Wirtschaftsrechts“ und „An-

wendung wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse“. Die restlichen 80 CP sollen in einem Wahlpflichtbereich 

erworben werden. Vorgesehen ist, dass mindestens zehn CP in BWL bzw. im Bereich Management (z. B. die 

Module „Corporate Governance“, „Personalökonomik I“ oder „Start-up Consulting“) und mindestens 20 CP in 

VWL bzw. im Bereich Economics (z. B. die Module „Ökonomische Denkschulen und Grundlagen der Wissen-

schaftstheorie“, „The Economics of Digitalization“ oder „Public Choice“) absolviert werden. Durch den Wahl-

pflichtbereich sollen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Bereichen erlangen. Insgesamt 

stehen 80 Wahlpflichtmodule in drei Wahlbereichen (Management, Economics und Law of Economics) zur 

Verfügung. Die Studierenden können gemäß Selbstbericht auch Module anderer Fakultäten bzw. Universitä-

ten (auf Basis eines Anerkennungsverfahrens) belegen. Die Bachelorarbeit schließt das Studium im sechsten 

Semester ab. 

Im Studiengang werden sieben Vertiefungen angeboten („Finance, Accounting, Auditing, Controlling and Ta-

xation (FAACT)“, „Strategie, Sales & Marketing“, „Entrepreneurship, Innovation und Transformation“, „Umwelt, 

Ressourcen und Energie“, „Regional, International and Development Economics“, „General Management and 

Economics“ und „Data Science and Quantitative Economics“). Die Studierenden können durch das Belegen 

von zugeordneten Modulen im Umfang von je mindestens 35 CP eine oder mehrere Vertiefungen abbilden – 

dies wird auf den relevanten Unterlagen entsprechend vermerkt. 

Seit der letzten Akkreditierung wurde nach Angaben im Selbstbericht ein Modul der Grundlagenphase geän-

dert und einige Module wurden um neue Themen ergänzt bzw. neu benannt. Diese Änderungen beruhen nach 

Darstellung der Fakultät zum Teil auf Rückmeldungen von Studierenden. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Für den Bachelorstudiengang liegt ein gut durchdachtes, attraktives und breit aufgefächertes Curriculum vor, 

das zudem durch eine Vielzahl an Wahlmöglichkeiten im Wahlpflichtbereich geprägt ist. Der Abschlussgrad 

und die Abschlussbezeichnung des Studiengangs sind passgenau formuliert und der inhaltlichen Ausrichtung 

auf Statistik und empirische Methodik entsprechend gewählt. Die Modularisierung des Studiengangs basiert 

auf eigenständigen und überschneidungsfreien Elementen, die gut nachvollziehbar und kompetenzorientiert 

in den Modulbeschreibungen dokumentiert werden. Eine Besonderheit liegt insofern vor, als dass die zu wäh-

lenden Vertiefungsrichtungen sich nicht auf ein Set an vorgegebenen überschneidungsfreien Modulen im 

Pflicht- und Wahlpflichtbereich beziehen, sondern dass sich durch die Wahl der entsprechenden Module ge-

wissermaßen endogen verschiedene Vertiefungsrichtungen im Studienverlauf ergeben. Die damit einherge-

henden praktischen Fragen und die damit verbundene Notwendigkeit einer intensiven Studienberatung konn-

ten von der Hochschule im Zuge der Begehung schlüssig beantwortet bzw. dargelegt werden.  

Die im Studiengang vorgesehenen Lehr- und Lernformen sind adäquat, entsprechen den Standards im Fach 

und werden im Sinne eines studierendenzentrierten Lehrens und Lernen eingesetzt. Ebenfalls im Zuge der 

Begehung konnten die Details der institutionellen Gestaltung des Prozesses der Weiterentwicklung der Studi-

engänge mit Blick auf die aktive Einbindung der Studierenden überzeugend dargelegt werden.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 02 „Management and Economics“ (M.Sc.) 

Dokumentation 

Das Curriculum soll das im Bachelorstudium erworbene Wissen vertiefen und erweitern. Es besteht neben der 

Masterarbeit ausschließlich aus Wahlpflichtmodulen. Vorgesehen ist, dass Studierende mindestens 20 CP in 

BWL bzw. im Bereich Management und mindestens 20 CP in VWL bzw. im Bereich Economics absolvieren. 

Durch die Wahlmöglichkeit ist der Erwerb von weiteren Qualifikationen und zusätzlichen Analyse- und Prob-

lemlösungskompetenzen in verschiedenen ökonomischen Teildisziplinen angedacht. Die Studierenden sollen 

so in gewählten Bereichen einen Schwerpunkt setzen und auf diesem Gebiet ein entsprechend detailliertes 

und kritisches Verständnis erlangen. 

Im Wahlpflichtbereich werden insgesamt 123 Wahlpflichtmodule in zwei Wahlbereichen (Management und 

Economics) angeboten. In der BWL können u. a. die Module „Empirical Accounting Research“, „Management-

vergütung“, „Umweltmanagement“, „Sale Force Digitalization“ oder „Rationales Entscheiden“ besucht werden. 

Die Module „Network Economics“, „Economics of Terrorism and Counter-Terrorism“, „Labor Economics“, 

„Ökonomische Politikberatung in der Praxis“ oder „African Economic Development“ stehen u. a. in der VWL 

zur Verfügung. Das Studium schließt im vierten Semester mit der Masterarbeit ab. 

Im Masterstudiengang werden insgesamt 17 Vertiefungen (z. B. „Controlling“, „Produktionswirtschaft“, „Inter-

national Finance“, „Development Economics“ oder „Economics of International Security“) angeboten. Bei Er-

reichen von mindestens 20 CP aus einer Vertiefung wird diese auf den relevanten Unterlagen entsprechend 

abgebildet. Gemäß Selbstbericht können Studierende bis zu drei Vertiefungen abbilden. 

Seit der letzten Akkreditierung wurden nach Angaben im Selbstbericht kleine inhaltliche Anpassungen an den 

Modulen vorgenommen. Darüber hinaus wurde der Mindestumfang von Wahlpflichtmodulen in beiden Berei-

chen von 40 auf 20 CP reduziert. Dies soll den generalistischen Ansatz der neuen Gestaltung umsetzen. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Auch für den Masterstudiengang „Management and Economics“ ist festzustellen, dass das Curriculum adä-

quat aufgebaut ist und transparent in den Modulbeschreibungen dokumentiert wird. Die Studierenden sind in 

angemessener Weise in die Weiterentwicklung des Curriculums einbezogen worden. Der Abschlussgrad und 

die Abschlussbezeichnung des Studiengangs sind passgenau formuliert.  

Der Studiengang enthält die notwendigen Praxisanteile und bietet hinreichend Raum für Spezialisierungen, 

die von den Studierenden durch die Kombination der unterschiedlichen Wahlpflichtmodule selbst bestimmt 

werden können. Auch auf Masterebene sind die gewählten Lehr- und Lernformen stimmig und beziehen die 

Studierenden aktiv in den Lehr- und Lernprozess ein. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Studiengang 03 „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (M.Sc.) 

Dokumentation 

Das Curriculum soll zu einer Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden in 

den fünf beteiligten Fächern des Studiengangs bzw. zur Erlangung und Verknüpfung fortgeschrittenen Fach-

wissens in diesen Fächern führen. Die Studierenden sollen ebenfalls weitere Qualifikationen und zusätzliche 

Analyse- und Problemlösungskompetenz erwerben können. So gliedert sich das Curriculum in einen Pflicht-

bereich, einen Vertiefungsbereich, einen Wahlpflichtbereich, einen erweiterten Wahlbereich und die Master-

arbeit. Diese Struktur soll dazu dienen, dass Kenntnisse in allen fünf Fächern vermittelt werden und Studie-

rende einige Bereiche vertiefen können. 

Im Pflichtbereich sollen grundlegende Theorien, diesbezügliche Anwendungsformen und weiterführende 

Kenntnisse der Methodenlehre vermittelt werden. Vorgesehen sind die fünf Pflichtmodule „Advanced Corpo-

rate Finance“, „Financial Reporting I“, „Sonderbilanzen und Sonderprüfungen“, „Wertorientiertes Controlling“ 

und „Steuerwirkungslehre“. Diese Module aus den fünf beteiligten Fächern sollen im ersten und zweiten Se-

mester absolviert werden. 

Parallel besuchen die Studierenden in den ersten beiden Semestern je 15 CP in zwei Vertiefungen. Als Ver-

tiefungsmöglichkeiten gelten die fünf genannten Fächer; es werden insgesamt 22 Vertiefungsmodule (darunter 

„Seminar Banking & Finance I“, „Mergers & Acquisitions“, „Hauptseminar Auditing“ „Cases in Management 

Accounting“ und „Seminar zu Unternehmensbesteuerung“) angeboten. Die Wahl der Vertiefungen können die 

Studierenden individuell treffen. Gemäß Selbstbericht wird in den Vertiefungen ein Anwendungsbezug ge-

schaffen, was zu eigenständiger wissenschaftlicher Forschung befähigen soll. 

Der Wahlpflichtbereich umfasst das dritte Semester und insgesamt 20 CP. Es stehen 23 Module, verteilt über 

die fünf Fächer, zur Verfügung. Die genannten Vertiefungsmodule (die nicht bereits gewählt worden sind) 

sowie weitere Module wie z. B. „Produktionscontrolling“ oder „Empirical Accounting Research“ können absol-

viert werden. 

Der erweiterte Wahlbereich wird über das zweite und dritte Semester besucht und umfasst 15 CP, die außer-

halb der fünf Fächer erworben werden sollen. Den Studierenden stehen insgesamt 113 Module zur Verfügung 

wie z. B. „Seminar Applied Microeconomics“, „Economics of Migration“, „Sales in Luxury Markets“ und „Stra-

tegy and Tactics in Warfighting“. Gemäß Selbstbericht können zusätzlich auch Module aus anderen Fakultäten 

bzw. Universitäten (auf Basis eines Anerkennungsverfahrens) gewählt werden. 
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Das Studium schließt im vierten Semester mit der Masterarbeit (30 CP) ab. Diese soll in einem der beiden 

gewählten Vertiefungsbereiche abgelegt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Das neukonzipierte Curriculum ist schlüssig und ermöglicht das Erreichen der definierten Qualifikationsziele. 

Das Curriculum spiegelt sich vollständig und transparent in den Modulbeschreibungen wider. Die gewählten 

Lehr- und Lernformate sind einem Masterstudium adäquat und stellen die aktive Einbindung der Studierenden 

in den Lehr- und Lernprozess sicher. 

Die Begrenzung auf zwei Vertiefungsrichtungen ist einer Fokussierung auf spezifische Aufgabenbereiche sehr 

dienlich. Besonders positiv ist die Möglichkeit zu werten, fehlende Grundlagen aus dem Bachelorstudiengang 

im Rahmen der Wahlpflichtmodule nachholen zu können: Dies stellt ein einheitliches fachliches Niveau in den 

ersten beiden Semestern sicher, ohne dass Studierende, die sich zunächst breiter aufgestellt hatten, Zeit für 

das Nacharbeiten notwendiger Grundlagen verlieren.  

Andererseits bieten die Wahlbereiche genügend Gelegenheit, den fachlichen Horizont zu erweitern. Auch die 

Integration von Fallstudien in Verbindung mit der angestrebten kleinen Gruppe von 30 Immatrikulationen, die 

sich dann auf die Vertiefungsrichtungen verteilen, ermöglicht das Training von Teamleistungen und die selbst-

ständige Arbeit an konkreten Fragestellungen, die dem Konzept des forschenden Lernens gerecht werden 

und auch den Anforderungen einer hoch arbeitsteiligen Praxis entgegenkommen. Eine noch stärkere Einbin-

dung solcher Formate in den Vertiefungsrichtungen bietet eine wünschenswerte Entwicklungsperspektive. Der 

erweiterte Wahlpflichtbericht im Sinne eines Studium Generale schafft zumindest die Möglichkeit, extradiszip-

linäre Erfahrungen zu sammeln. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.2.2.2 Mobilität 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

Die Universität hat Regelungen zur Anrechnung von an anderen Hochschulen erbrachten Leistungen und zur 

Anerkennung von außerhochschulisch erworbenen Kompetenzen in die Prüfungsordnung des jeweiligen Stu-

diengangs aufgenommen. Die Universität gibt im Selbstbericht des Weiteren an, dass Angebote zum „Inter-

nationalen Studium zu Hause“ z. B. durch Spring- und Summerschools von der Fakultät bereitgestellt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Studiengänge verfolgen keine ausgewiesenen internationalen Ausrichtungen. Es existieren Regeln für die 

Anerkennung im Ausland erbrachter Leistungen, die die Bestimmungen der Lissabon-Konvention berücksich-

tigen. Die infrage kommenden Module müssen vor dem Auslandsaufenthalt auf ihre Anrechnungsfähigkeit hin 

von den entsprechenden Lehrstühlen geprüft werden und in Form eines Learning Agreements bestätigt wer-

den. Es gibt auch eine eigene Fachkoordination für die Learning Agreements, die immer ansprechbar ist. Die 

Suche nach passenden Modulen im Ausland gestaltet sich in den Vorwegen eines Auslandsaufenthaltes nicht 

immer einfach. Es werden aber Erfahrungen von früheren Aufenthalten dahingehend genutzt, dass bekannte 

Module schon einer Überprüfung unterzogen worden sind und die Anerkennung dann schneller erfolgen kann. 

So können insbesondere auch Grundlagenmodule im Ausland studiert werden, sofern Deckungsgleichheit mit 
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den Äquivalenten in Bochum besteht. Bei Wahlmodulen muss zumindest eine Ähnlichkeit für eine Anrech-

nungsfähigkeit gegeben sein. Nach Aussagen der Studierenden handhaben die Lehrstühle die Anerkennung 

von Modulen im Ergebnis unterschiedlich streng.  

Es existieren insgesamt zahlreiche Angebote für Erasmus-Stipendien. Die Fakultät möchte Studierende stär-

ker ermutigen, ins Ausland zu gehen, was bisher ca. 50-60 Studierende pro Semester nutzen. Es gibt mehrere 

Partnerhochschulen, z. B. in Italien und Polen aber auch in anderen Ländern. Die Möglichkeiten werden in 

Informationsveranstaltungen beworben. Die Rahmenbedingungen für Mobilität im Rahmen der Studiengänge 

sind damit gegeben.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.2.2.3 Personelle Ausstattung 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 2 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

An der Lehre der Studiengänge sind 25 Professuren und eine Junior-Professur beteiligt. Sie werden von acht 

Lehrkräften für besondere Aufgaben und 104 wissenschaftlichen Mitarbeiter/innenstellen unterstützt. Gemäß 

Selbstbericht werden 17 Lehrbeauftragte eingesetzt. 

Die Universität hat ein Personalentwicklungskonzept verabschiedet. Demnach werden Wissenschaftler/inne/n 

und allen Mitarbeiter/inne/n der Universität inkl. Lehrbeauftragten Coaching, Mentoringprogramme, Weiter- 

und Fortbildungsmöglichkeiten zur Hochschuldidaktik sowie zum Thema e-learning angeboten. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

An der hauptamtlichen, professoralen Abdeckung der Lehrangebote besteht kein Zweifel. Der Einsatz der 

Lehrbeauftragten ist eine förderliche Ergänzung der Angebote um praktisch eingebundene Expertise. Auf-

grund der zahlreichen Wahlmöglichkeiten stellt die Betreuung der Studierenden durch Fach- und persönliche 

Studienerfolgsberatung einen nicht zu unterschätzenden Erfolgsfaktor sowohl für die Studierenden als auch 

für die Studiengänge dar. Dies gilt insbesondere für den Bachelorstudiengang. Die zuständige Stelle konnte 

verstetigt werden, so dass eine entsprechende Besorgnis behoben ist. Angesichts der Zusammensetzung des 

Budgets bei gesunkenen Personalkosten steht die Frage der mittelfristigen Sicherstellung der wissenschaftli-

chen Personalausstattung im Raum. Es bestehen jedoch weder seitens der Fakultät noch seitens der Univer-

sität Bedenken bezüglich der nachhaltigen Verfügbarkeit der notwendigen personellen Ressourcen, was auch 

durch den großen Stellenwert der von der Fakultät übernommenen Aufgaben für die gesamte Universität be-

gründet ist. Gleichwohl ist das Konzept – zurecht und den Zielen entsprechend – auf erhebliche Selbstkom-

petenz der Studierenden ausgerichtet, deren Entwicklung die fall- oder gruppenweise Verfügbarkeit einer en-

gen Betreuung erfordert.  

Die Ruhr-Universität kann ein wohldurchdachtes Personalentwicklungskonzept vorweisen und verfügt mit dem 

Zentrum für Hochschuldidaktik über ein sehr niederschwelliges Angebot an hochschuldidaktischer Bildung und 

Weiterbildung, das ausweislich der Selbstdokumentation auch regen Zuspruch der Lehrenden erfährt. Die 

Niederschwelligkeit der Angebote verdient eine besonders positive Hervorhebung, denn sie erhöht die Bereit-

schaft zu didaktischer Weiterbildung und liefert Anregungen für alternative Konzepte. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.2.2.4 Ressourcenausstattung 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 3 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

Der Selbstbericht nennt 29 Mitarbeiter/innenstellen in Technik und Verwaltung. 

Die Studierenden haben Zugang zu der Universitätsbibliothek sowie zur Fakultätsbibliothek. Dort haben sie 

Zugriff auf Bücher und Zeitschriften sowie auf ein Online-Angebot bestehend aus e-books, Zeitschriften und 

Datenbanken. Nach Umstrukturierungen wird die Fakultätsbibliothek zusammen mit den juristischen und so-

zialwissenschaftlichen Bibliotheken untergebracht, was den Studierenden den Zugriff auf weitere Literatur er-

leichtern soll. In der Bibliothek stehen Arbeitsplätze und Gruppenarbeitsräume zur Verfügung. 

An der Fakultät kann zudem auf sieben Seminarräume, acht CIP-Räume und einen Hörsaal zurückgegriffen 

werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Ressourcenausstattung ist aus Sicht der Gutachtergruppe angemessen. Die Studiengänge werden auch 

in ausreichendem Umfang von nichtwissenschaftlichem Personal unterstützt. Die Studierenden können auf 

die notwendigen Arbeitsplätze zurückgreifen. Positiv anzumerken ist, dass die Raum- und Sachausstattung 

hinsichtlich des Zugangs zu studentischen Arbeitsplätzen und Arbeitsmaterialien, insbesondere zur Literatur, 

weiterentwickelt wird und dass die Bibliothek während der Abschlussarbeitsphase einen besonderen Service 

anbietet. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.2.2.5 Prüfungssystem 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 4 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

Gemäß Selbstbericht schließen alle Module mit einer Modulabschlussprüfung ab, die den Erwerb der im Modul 

erzielten Kompetenzen überprüfen soll. Als Prüfungsformen werden Klausur, mündliche Prüfung, Seminarbei-

trag, Referat bzw. Präsentation, schriftliche Hausarbeit, Projektarbeit, Hausaufgabe und Projektpraktikum ge-

nannt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Es gibt ein etabliertes Prüfungssystem, welches angemessen organisiert wird (siehe „Studierbarkeit“). Alle 

Prüfungen in den vorgelegten Studiengängen sind modulbezogen. Die gewählten Prüfungsformen, die den 

Standards im Fach entsprechen, sind kompetenzorientiert gestaltet und erlauben die Überprüfung der zu er-

werbenden Kompetenzen.  
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.2.2.6 Studierbarkeit 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 12 Abs. 5 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaft hält ein Beratungsangebot bereit, das die Zentrale Studienberatung 

ergänzen soll. An der Fakultät wurde ein/e Beauftragte/r für Studienangelegenheiten benannt, die/der die Auf-

gaben einer Studiendekanin bzw. eines Studiendekans übernimmt. Am Anfang insbesondere des Bachelor-

studiums soll eine sog. Kompaktveranstaltung durchgeführt werden, die den Studierenden Informationen rund 

um das Studium und die Universität gibt. Die Fachschaft steht bei Fragen ebenfalls zur Verfügung. Hinsichtlich 

der Prüfungen sind der Prüfungsausschuss und das Prüfungsamt zuständig. Für die fachliche Beratung sind 

die Lehrenden zuständig. 

Die studentische Arbeitsbelastung wird gemäß Selbstbericht regelmäßig im Rahmen der Lehrevaluation über-

prüft. Bei Bedarf sollen Korrekturen vorgenommen werden. Alle Module der Studiengänge umfassen mindes-

tens fünf CP. Den Studienverlaufsplänen zufolge absolvieren die Studierenden bis zu sechs Module pro Se-

mester, die gemäß Selbstbericht alle mit einer Abschlussprüfung abschließen. Es werden also bis zu sechs 

Prüfungen pro Semester abgelegt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Es wird eine Etablierung von Blended-Learning innerhalb der von der Hochschule und der Fakultät stark for-

cierten Digitalisierung insbesondere im Bereich der Wirtschaftswissenschaft angestrebt. Die Kombination aus 

Präsenzlehre und digitalen Unterstützungsformaten gefällt den Studierenden gut. Es werden von den Studie-

renden auch weiterhin digitale Formate gewünscht. Hierbei ist es wünschenswert, die digitalen Formate mit 

einer guten Betreuung in Form z. B. eines Fragenforums oder anderer Maßnahmen nachzuhalten.  

Die Prüfungsleistungen und Modulbeschreibungen sind im Modulhandbuch vermerkt, das einmal pro Semester 

aktualisiert, freigegeben und damit auch veröffentlicht wird. Der Workload ist angemessen, insbesondere in der 

Prüfungsphase aber zeitweise erhöht. Die Prüfungsdichte ist grundsätzlich als adäquat zu bewerten; alle Module 

schließen mit einer Prüfung ab. Die Unterschiede zwischen Modulen von fünf oder zehn CP treten deutlich zu-

tage und die Module sind bezüglich der Arbeitsbelastung grundsätzlich vergleichbar.  

Das Prüfungssystem der Hochschule bzw. der Fakultät ist gut etabliert. Die Prüfungstermine werden zu Beginn 

des Semesters bekannt gegeben. Auch Nachschreibetermine sind vorgesehen. An einigen Lehrstühlen kann 

ggf. zu Beginn eines Semesters eine Prüfung aus dem vorangegangenen Semester wiederholt werden, so-

dass dies nicht erst mit Semesterende des entsprechenden Folgesemesters geschehen muss. Manche Klau-

suren in der Grundlagenphase im Bachelorstudium sind sehr nah aneinander platziert. Etwaige Versuche der 

Entzerrung durch das Prüfungsamt werden durch praktische Studienzeiten der Studierenden erschwert. Den-

noch wird es in Zukunft eine leichte Entzerrung in Form von bis zu zwei Wochen geben, die zusätzlich für die 

Prüfungsphase eingeplant werden.  

Das Praktikum im Bachelorstudiengang wird insgesamt als sinnvoll angesehen, der vorgesehene Zeitraum 

von acht Wochen wird gelegentlich diskutiert. Es wird überlegt, die Möglichkeit für ein längeres Praktikum im 

Rahmen des Studiums auf freiwilliger Basis zu eröffnen. Dem Praktikum alternativ gegenüber steht das 
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Projektmodul, das im Semesterverlauf eine gute Alternative für diejenigen ist, die das achtwöchige Praktikum 

nicht in ihren Studienplan integrieren können.  

Die Abschlussarbeiten werden bezüglich der Themenfindung und Zuordnung zu einem Lehrstuhl in einem 

fakultätseigenen System verwaltet, wobei die Studierenden im Rahmen eines großen Vergabeverfahrens be-

stimmte Themen priorisieren können. Es gibt Informationsveranstaltungen der Lehrstühle zu den möglichen 

Themen. Es wird im Übrigen zu Zwecken des Monitorings erfasst, wie viele Studierende die von ihnen ge-

wählte Priorität letztlich zugewiesen bekommen haben. Das Verfahren erscheint angesichts von ca. 400 Ab-

schlussarbeiten pro Semester als sachgerecht. 

Für die Masterarbeit in den Masterstudiengängen ist bezogen auf die Prüfungsleistung eine Verteilung zu 

anteilig 80 Prozent für die schriftliche Leistung und 20 Prozent für eine mündliche Leistung festgelegt worden. 

Der mündliche Anteil kann durch ein gemeinsames Seminar oder durch eine individuelle Präsentation geleistet 

werden, was von der prüfenden Person abhängig ist. Die möglichen Themen werden in Vorbereitungsveran-

staltungen mit wissenschaftlichen Mitarbeiter/inne/n besprochen. Es gibt Einführungen in die Themenspek-

tren, die Methoden und den Bezug zur Praxis. Im Zuge dieser Veranstaltungen werden Themenkataloge vor-

gestellt. Die Studierenden bewerben sich dann bei den verschiedenen Lehrstühlen und können insgesamt drei 

Wünsche angeben. Es kann auch ein Thema aus der Praxis bearbeitet werden. Das System hat sich bewährt 

und erscheint sachgerecht. 

Die Lehrenden bieten immer Sprechstunden an oder beantworten die Fragen der Studierenden nach der Vor-

lesung. Termine sind außerdem nach Vereinbarung möglich. Die Betreuungskultur wird als „platonisch“ be-

schrieben, was der großen Menge Studierender geschuldet ist und für die Studierenden in Ordnung ist.  

Es soll zukünftig ein fakultätseigener Studierendenmonitor etabliert werden, der den Studierenden noch nicht 

bekannt ist. Das sich somit noch im Aufbau befindende Studienerfolgsmonitoring der Fakultät ist vielverspre-

chend. Das vorgestellte Konzept ist studierendenzentriert und könnte den Studierenden ein Selbstmonitoring 

ihrer Progression erlauben. Dieses Tool lässt auf eine Erhöhung der bisher nicht zufriedenstellenden Rück-

laufquoten bei Befragungen hoffen.  

Die Studierenden sind in allen Gremien sehr gut vertreten und haben das Gefühl, dass ihre Meinungen wert-

geschätzt werden. Ein Studienbeirat ist paritätisch mit Lehrenden und Studierenden besetzt. Der Workload 

wird im Zuge von Evaluationen erhoben. Für die Veranstaltungen werden entsprechende Evaluationsberichte 

erstellt. In der Evaluationskommission sind die Ergebnisse für alle Lehrveranstaltungen zur Diskussion bereit-

gestellt. Die Eingebungen der Studierenden zur Studierbarkeit werden stets berücksichtigt. Es finden auch 

einzelne Gespräche mit Studierenden statt. Die gute Zusammenarbeit im Kollegium sowie der langjährige 

interne strategische Prozess an der Fakultät, flankiert von sog. Perspektivengesprächen mit der Hochschul-

leitung, tragen maßgeblich zu dieser Kultur bei. Die institutionalisierte Einbindung der Studierenden hinsicht-

lich der Gestaltung des Studiums ist insgesamt besonders hervorzuheben.  

Die Studiengänge sind somit auf Basis der dargelegten Maßnahmen zur Studien- und Prüfungsorganisation 

als gut studierbar anzusehen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II.2.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO) 

II.2.3.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 13 Abs. 1 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

Die Universität sichert im Selbstbericht die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen 

Anforderungen in den drei Studiengängen zu. Sie gibt weiter an, dass die Lehrberichterstattung, als Teil des 

universitätsweiten Qualitätsmanagementsystems, zur kontinuierlichen Überprüfung und Weiterentwicklung 

der fachlich-inhaltlichen Gestaltung und der methodisch-didaktischen Ansätze der Curricula beiträgt. Diese 

Lehrberichterstattung wird in der Evaluationskommission der Fakultät diskutiert. Die Ergebnisse sollen über-

prüft und bei Bedarf Empfehlungen zur didaktischen Verbesserung ausgesprochen werden. Der Studienbeirat 

mit paritätischer studentischer Besetzung sowie die zentrale Universitätskommission für Lehre können eben-

falls Verbesserungsvorschläge machen. 

Die Fakultät hat zudem Arbeitsgruppen gegründet, die jenseits von Disziplinen thematisch zusammengesetzt 

werden. Die Arbeitsgruppe für Studium und Lehre der Fakultät befasst sich gemäß Selbstbericht auch mit der 

Überprüfung und Weiterentwicklung der Curricula und kann entsprechende Fragestellungen im Vorfeld der 

Sitzungen des Fakultätsrats bzw. des Studienbeirats vorbereiten. 

Die Universität gibt im Selbstbericht an, dass die Lehrenden der Fakultät die didaktischen Weiterbildungsan-

gebote der Universität wahrnehmen. Die Lehrenden sind gemäß Selbstbericht angehalten, für die fachliche 

und wissenschaftliche Adäquanz der Inhalte zu sorgen und die letzten Forschungsergebnisse in die Lehre 

einzubinden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen, die den Studienprogrammen zu entnehmen sind, sind 

inhaltlich adäquat und aktuell. Die Module sind grundsätzlich trennscharf jeweils dem Bachelor- oder dem 

Masterstudiengang zugeordnet.  

Die inhaltliche wie didaktische Gestaltung und Weiterentwicklung des Curriculums ist Gegenstand eines um-

fassenden Qualitätsmanagements, welches nach den Eindrücken der Begehung auch von der gelebten Praxis 

einer kooperativen Arbeitsatmosphäre der Lehrenden getragen wird. Besonders zu begrüßen sind in diesem 

Zusammenhang die Angebote des Zentrums für Hochschuldidaktik, das ein sehr niederschwelliges Angebot 

an hochschuldidaktischer Bildung und Weiterbildung bereithält und auf welches alle Lehrenden zurückgreifen 

können. 

Durch die Forschungsaktivitäten der Lehrenden und ihre Kooperationsprojekte mit der Industrie/Praxis wird der 

fachliche Diskurs berücksichtigt, die auf diesem Weg gewonnenen Erkenntnisse fließen in die Lehre ein. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II.2.4 Studienerfolg (§ 14 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 14 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

Das Qualitätsmanagementsystem der Universität wird im Selbstbericht als systematisch und als diskursiver 

Prozess beschrieben. Alle qualitätssichernden Maßnahmen und Instrumente der Universität werden in einer 

Evaluationsordnung reguliert. 

Auf dieser Basis ist die Durchführung studentischer Lehrevaluationsbewertungen, von Befragungen von Stu-

dierenden und Ehemaligen, einer dezentralen Modul- oder Studiengangsevaluation sowie das Verfassen von 

Lehrberichten der Fakultäten und eine externe Begutachtung der Studiengänge durch die Akkreditierung vor-

gesehen. Studentische Veranstaltungsbewertungen sollen mindestens alle zwei Jahre für alle Lehrveranstal-

tungen stattfinden. Zum hochschulweiten Instrument ECTS-Monitoring, das sich noch in Planung befindet, 

gehören Kohortenbetrachtungen, Studienverlaufsanalysen, Modulvergleiche und CP-Abgleiche. Studierende 

und Ehemalige werden zentral befragt. 

Datenreporte sowie die Auswertung der Hochschulstatistik und die Ergebnisse der Evaluationsmaßnahmen 

werden in einem Lehrbericht der einzelnen Fakultäten zusammengefasst. Die Berichte werden in der Univer-

sitätskommission für Lehre diskutiert und es wird darüber im Senat informiert. Berichte werden hochschulintern 

veröffentlicht. Diese Verfahren sollen als Instrument der Weiterentwicklung dienen. 

Gemäß Selbstbericht entwickelt die Fakultät für Wirtschaftswissenschaft ein eigenes, datengestütztes Stu-

dienerfolgsmonitoring auf Individualbasis bzw. einen Studierendenmonitor. Dies soll ein Diagnose- und Prog-

nosetool für Studierende darstellen, das nach Angaben im Selbstbericht bereits nach einem ersten vorläufigen 

Einsatz Verbesserungen im Studienerfolg generiert hat. Zur allgemeinen Verbesserung der Studienerfolgs-

quoten sollen insbesondere die Beratungsangebote der Fakultät beigetragen haben. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Es liegt ein vielschichtiges Qualitätsmanagementsystem vor, an dem die Studierenden beteiligt sind. Das Sys-

tem sieht die Durchführung von Lehrevaluationsbewertungen, Studierenden- und Absolvent/inn/enbefragun-

gen, Modul- und Studiengangsevaluationen und die Erstellung von Lehrberichten vor. Der Workload wird re-

gelmäßig überprüft und bei Bedarf werden Korrekturen vorgenommen. Damit unterlaufen die Studiengänge 

ein kontinuierliches Monitoring und die entsprechenden Feedback-Schleifen werden durchgeführt. Diese Maß-

nahmen und Prozesse sind geeignet, den Studienerfolg im Hinblick auf die relevanten Kriterien zu sichern und 

tragen zur Weiterentwicklung der Curricula der Studiengänge bei. Die Ergebnisse der Evaluation werden durch 

die Lehrberichte bekannt gegeben und mit den Studierenden besprochen.  

Sehr positiv hervorzuheben ist die Entwicklung eines Studierendenmonitoring-Instruments zur Analyse gefähr-

deter Studienverläufe. Dieses Tool befindet sich noch im Aufbau und, auch wenn die Studierenden bisher 

wenig darüber informiert worden sind (siehe „Studierbarkeit“), erscheinen die Möglichkeiten sehr vielverspre-

chend.  

Die Entwicklung der Erfolgsquoten spricht trotz der offenkundigen Verlängerung der Studiendauer seit Auf-

nahme der doppelten Abiturjahrgänge für den Erfolg der Beratungsmaßnahmen. Die vorgelegten Studieren-

den- bzw. Absolventenstatistiken zeigen zwar die üblichen Probleme (z. B. in Bezug auf Abbrecher und Über-

schreitung der Regelstudienzeit), allerdings scheint das Studienerfolg-Konzept gut geeignet, diese Probleme 

auch in Zukunft auf ein akzeptables Maß einzugrenzen. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

Die Studiengänge entsprechen den Anforderungen gemäß § 15 MRVO. 

Studiengangsübergreifende Aspekte 

Dokumentation 

Die Universität definiert Chancengleichheit als ein zentrales Kriterium ihrer Hochschulentwicklung und die 

Gleichstellung der Geschlechter als Querschnittaufgabe an der Universität. Unterstützt werden soll dieser An-

satz durch ein Qualitätsmanagementsystem, das besonders auf Gleichstellungsfragen ausgerichtet ist. Es 

wird im Selbstbericht zugesichert, dass die drei zu begutachtenden Studiengänge den entsprechenden 

Grundsätzen folgen. 

Die Universität wurde als „familiengerechte Hochschule“ auditiert und ist seit 2015 Mitglied der Austausch-

gruppe „Familien an der Hochschule“. In diesem Zusammenhang wurde ein Konzept zur Verbesserung der 

Chancengleichheit für Studierende mit Kind entwickelt. An der Fakultät werden zum Beispiel dem Thema der 

Gleichstellung gewidmete Workshop-Reihen organisiert. 

Universitätsweit gelten Regelungen zum Nachteilsausgleich bei studienbeeinträchtigenden Behinderungen o-

der chronischen Erkrankungen. Ein Beratungszentrum zur Inklusion Behinderter steht bei Bedarf zur Verfü-

gung; eine psychologische Beratungsstelle der Universität ist zudem vorhanden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Hochschule hat hochschulweite Konzepte zur Sicherstellung der Geschlechtergerechtigkeit und Chancen-

gleichheit entwickelt, die in den drei vorliegenden Studiengängen Anwendung finden bzw. finden werden. Die 

Maßnahmen der Universität für die Vereinbarkeit von Studium und Familie, die an der Fakultät organisierten 

Workshop-Reihen, das Angebot von Workshops zur Unterstützung der Karriereplanung von Frauen oder zur 

Gendersensibilisierung tragen zum Erreichen des Ziels der Geschlechtergerechtigkeit bei. Auch in den Prü-

fungsordnungen sind Regelungen zum Nachteilsausgleich und zu den gesetzliche Schutzvorschriften veran-

kert.  

Im Bachelorstudiengang „Management and Economics“ studieren etwas mehr Männer als Frauen, im gleich-

namigen Masterstudiengang sind es mehr Frauen als Männer. Es gilt dennoch, die Geschlechterverteilung als 

prinzipiell ausgewogen zu bewerten. Die Verteilung der Geschlechter in den Studiengängen legt nahe, dass 

die Verkürzung der Schulzeit bis zum Abitur den Erfolg von Frauen im Studium relativ erhöht haben könnte. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  
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III. Begutachtungsverfahren 

III.1 Allgemeine Hinweise 

Wegen der Reise- und Versammlungsbeschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnte keine Bege-

hung vor Ort stattfinden. Entsprechend dem Beschluss des Vorstands der Stiftung Akkreditierungsrat vom 

10.03.2020 wurde die Begutachtung in Absprache mit den Beteiligten in einer Kombination aus schriftlichen 

und virtuellen Elementen durchgeführt. Dabei wurden auf Seiten der Ruhr-Universität Bochum alle unter 4.2 

genannten Gruppen in die Befragung durch das Gutachtergremium eingebunden. Die Räumlichkeiten und die 

sächliche Ausstattung wurden im Selbstbericht dokumentiert und im Gespräch erläutert. 

 

III.2 Rechtliche Grundlagen 

Akkreditierungsstaatsvertrag 

Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen (Studienakkreditie-

rungsverordnung – StudakVO), 25.01.2018 

 

III.3 Gutachtergruppe 

Vertreterin der Hochschule: Prof. Dr. Silke Hüsing, Technische Universität Chemnitz, Fakultät für Wirtschafts-

wissenschaften, Professur BWL I - Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung 

Vertreter der Hochschule: Prof. Dr. Roland Menges, Technische Universität Clausthal, Institut für Wirtschafts-

wissenschaft, Abteilung für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Makroökonomik 

Vertreter der Berufspraxis: Dr. Daniel Voll, CFA, Director Group Accounting, Deutsche Wohnen SE, Berlin 

Vertreter der Studierenden: Benjamin Runow, Student der Universität zu Kiel 
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IV. Datenblatt 

IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung 

IV.1.1 Studiengang 01 „Management and Economics“ (B.Sc.) 

Erfolgsquote 69,2% 

Notenverteilung 2,4 (Durchschnitt der vergangenen 11 Sem.) 

Durchschnittliche Studiendauer 7,7 Semester 

Studierende nach Geschlecht 2329 gesamt, 1246 m., 1083 w. 

 

IV.1.2 Studiengang 02 „Management and Economics“ (M.Sc.) 

Erfolgsquote 87% 

Notenverteilung 2,1 (Durchschnitt der vergangenen 11 Sem.) 

Durchschnittliche Studiendauer 5,6 Semester 

Studierende nach Geschlecht 310 gesamt, 141 m., 169 w. 

 

IV.1.3 Studiengang 03 „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (M.Sc.) 

Erfolgsquote Konzeptakkreditierung, Daten liegen noch nicht vor 

Notenverteilung Konzeptakkreditierung, Daten liegen noch nicht vor 

Durchschnittliche Studiendauer Konzeptakkreditierung, Daten liegen noch nicht vor 

Studierende nach Geschlecht Konzeptakkreditierung, Daten liegen noch nicht vor 

 

 

IV.2 Daten zur Akkreditierung 

IV.2.1 Studiengang 01 „Management and Economics“ (B.Sc.) 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 21.06.2019 

Eingang der Selbstdokumentation: 31.01.2020 

Zeitpunkt der Begehung: 18./19.06.2020 

Erstakkreditiert am: 

durch Agentur: 

18./19.02.2008 

AQAS e.V. 

Re-akkreditiert (1): 

durch Agentur: 

Von 01.10.2013 bis 30.09.2020 

AQAS e.V. 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Fakultätsleitung, Studien-
gangsverantwortliche, Lehrende, Mitarbeiter/innen 
zentraler Einrichtungen, Mitarbeiter/innen dezentra-
ler Einrichtungen, Studierende 
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An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Auf eine Begehung wurde verzichtet (siehe Ab-
schnitt 3.1) 

 

IV.2.2 Studiengang 02 „Management and Economics“ (M.Sc.) 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 21.06.2019 

Eingang der Selbstdokumentation: 31.01.2020 

Zeitpunkt der Begehung: 18./19.06.2020 

Erstakkreditiert am: 

durch Agentur: 

18./19.02.2008 

AQAS e.V. 

Re-akkreditiert (1): 

durch Agentur: 

Von 01.10.2013 bis 30.09.2020 

AQAS e.V. 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Fakultätsleitung, Studien-
gangsverantwortliche, Lehrende, Mitarbeiter/innen 
zentraler Einrichtungen, Mitarbeiter/innen dezentra-
ler Einrichtungen, Studierende 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Auf eine Begehung wurde verzichtet (siehe Ab-
schnitt 3.1) 

 

IV.2.3 Studiengang 03 „Finance, Auditing, Accounting, Controlling and Taxation“ (M.Sc.) 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 21.06.2019 

Eingang der Selbstdokumentation: 31.01.2020 

Zeitpunkt der Begehung: 18./19.06.2020 

Erstakkreditiert am: 

durch Agentur: 

n. a.  

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Fakultätsleitung, Studien-
gangsverantwortliche, Lehrende, Mitarbeiter/innen 
zentraler Einrichtungen, Mitarbeiter/innen dezentra-
ler Einrichtungen, Studierende 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Auf eine Begehung wurde verzichtet (siehe Ab-
schnitt 3.1) 
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